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Karlsruher Zeitung .
Nr . 82. Dienstag , den 23 . März 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Karl II . , Markgraf von Baden -Durlach , war der Augsburgischm Konfession Methan , und suchte dieselbe auch

i» seinem ganzen Lande eiiizusührcn , wozu er sich der berühmtesten protestantischen Theologen der damaligen Zeit be¬

diente. Ec hob Klöster auf , und verwendete ihr Vermögen zur Errichtung von Schulen und andern gemeiimütztgm
Zwecken für die Menschheit . Noch nicht fünfzig Jahre alt , starb er am 2Z . März 1577 .

Großherzogthum Hessen .

Darmftadt , den 20 . März . Dritter Bericht über
bas Befinden Sr . königl . Hoh . des Großherzogs . Se .
königl . Hoh . haben auf vollkommenen Nachlaß des fie¬
berhaften Zustandes eineziemlich gute Nacht gehabt , und
sind diesen Morgen heiteren Geistes erwacht . Die ka¬
tarrhalischen Zufälle bieten keine ausserordentliche Erschei¬
nung dar , und es ist zu hoffen , daß auch heute der Fie-
berparoxysmus ausbleiben werde.

Darmstadt , den 19 . März 1ÜZ0 .
ll) i . Frhr. v. Wedekind .
vr . v . Hessert .

K u r h e s f e n .

Kassel , den t 7 . März . Der StaatsministerFried¬
rich Ludwig von Witzlebcn , Großkreuz des kurfürstlichen
Hausordens vom goldenen Löwen und des kbn. hannov .
GuelphcnordenS re . , ist gestern Morgens in dem Alter
von 75 Jahren mit Tod abgegangen . Der Kurfürst und
das Land verlieren an ihm einen während einer lang¬
jährigen Laufbahn durch hohe Rechtschaffenheit , gründ¬
liche Kenntnisse ( namentlich durch große Verdienste um
die gesammte Forstwissenschaft) und eine edle Theilnahme
an allem Guten und Würdigen , ausgezeichneten Diener
und Staatsmann . ( K . Z -)

Frankreich .
Die Adresse der Deputirtenkammer , welche Se . Ma -

üsiät veranlage , die Parlaments -Session zu prorogiren ,
lautet also :

"Sire ! mit lebhaftem Danke haben Dero getreue Un -
terthanen , die Deputieren der Departements , aus Ihrem
erlauchten Munde das schmeichelhafte Zeugniß des Zu¬
trauens vernommen , das E . M . ihnen ertheilen . Glück¬
lich , dieses Gefühl einzusibßen , rechtfertigen die Depu¬
taten dasselbe durch die unverbrüchliche Treue , womit
sie in diesem Augenblicke Eurer Maj . neuerdings huldi¬
gen ; sie werden es überdicß durch biedere Erfüllung ihrer
Wichten zu rechtfertigen wissen.

"Mit Ihnen , Sire , wünschen wir uns Glück zu den
Ereignissen , die den Frieden Europa ' s gegründet , die
zwischen Ihnen und Ihren Mitten bestehende Eintracht

befestigt , und der Plage des Kriegs im Orient ein Ende
gemacht haben .

^Möchte das unglückliche Volk , welches dergrvßmü -
thige Beistand Eurer Maj . einer Aernichtung , die un¬
vermeidlich schien , entrissen hat , in der Zukunft , wel¬
che der Schuz Eurer Maj . ihm bereitet , seine Unabhän ,
gigkeit , Starke und Freiheit finden !

" Wir thun Wünsche für den glücklichen Erfolg der
Sorgfalt , die Eure Majestät , gemeinschaftlich mitIhrcn
Verbündeten , auf die Aussöhnung der Fürsten des Hau¬
ses Braganza verwenden . Ein würdiger Gegenstand der
Sorgfalt Eurer Maj . ist es , den Trübsalen , die Portu¬
gal heimsuchen , ein Ziel zu sezen , ohne den heiligen
Grundsaz der Legitimität , der für die Könige eben fo
unverbrüchlich ist , wie für die Völker , anzutasten .

"E . M . hatten die Folgen Ihres Unwillens überein «
Barbaresken -Macht aufgeschoben , halten aber dafür , di«
Betreibung einer glänzenden Gcnugthuung für die der
französischen Flagge angelhane Beschimpfung nicht län¬
ger verschieben zu dürfen . Wir werden ehrfurchtsvoll
die Mittheilungen erwarten , die E . M . Zweifels ohn«
für nöthig erachten werden , uns über einen Gegenstand
zu machen , der so große Interessen berührt . Sire , so oft
es sich davon handelt , die Würde Ihrer Krone zu ver-
thcidigen , und den französischen Handel zu beschüzen , kbn-
neu E . M . auf die Unterstüzung Ihres Volkes eben fv
sehr zählen , als auf seinen Muth .

" Die Kammer wird dankbar zu den Masregeln Mit¬
wirken , die E . Majestät , zur Feststellung und Verbesse¬
rung des Looses der zur Ruhe gesessen Militärs , ihr
Vorschlägen werden .

"Die Geseze, welche ihrüber die Gerichtsordnung und
über die Verwaltung werden vorgelegt werden , haben
gleichfalls ein Recht aus ihre aufmerksame Prüfung .

"Die von E . Maj . uns angezeigte Verminderung im
Staatseinkommen ist ein Merkmal von betrübender Wich¬
tigkeit . Wir werden mit aller Sorgfalt die Ursachen deS
Mißbehagens , das sie andeutet , misslichen.

"E . Maj . haben befohlen , uns ein Gesez , die Amor¬
tisation und die Staatsschuld betreffend , vvrzulegcn . Di «
Wichtigkeit der in diesen Gesezentwürfen enthaltenen Ge¬

genständ - , und di- Pflicht , bi - verschiedenen darauf de-
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züglichen Interessen genau abzuwägen , werden unsre

Sorgfalt im höchsten Grade in Anspruch nehmen ; eine

billige und geschickt kombinirte Organisation veS Staats -

kredils wird für Frankreich ein mächtiges Wohlfahrts -

Mittel und für E . Maj . ein neuer Nechtsgrund auf die

Dankbarkeit Ihrer Volker seyn .
"Allem zur Erfüllung dieser Wvhlthat wird eine Be¬

dingung erfordert : nämlich Sicherheit für die Zukunft ,
als festeste Grundlage des Kredits und erstes Besürfniß
der Industrie .

"Aus den RufEurcr Maj . herbeigeeilt aus alleuThei -

len Ihres Königreichs , bringen wir Ihnen , Sire , von

allen Seiten her die Huldigung eines treuen Volkes , das

noch gerührt ist , bei der allgemeinen Wohlthätigkeit in

Ihnen den Wohlthätigsten unter Allen erkannt zu ha¬
ben , und das in Ihnen das vollendete Muster aller Tu¬

genden verehrt . Sire , dieses Volk liebt uns verehrt
Ihre Herrschaft . Fünfzehn Jahre Frieden und Freiheit ,
die cs Ihrem erlauchten Bruder und Ihnen verdankt , ha¬
ben in seinem Herzen den Dank , womit es Ihrer Fami¬
lie verbunden ist , tief eingewurzelt ; seine Vernunft ,
durch die Erfahrung und die Freiheit der Diskussionen ge¬
reift , sagt ihm : daß hauptsächlich in Betreff der Gewalt
alter Lesiz der heiligste Rechtsiitel ist , und daß zu seinem
Glücke eben so sehr als zum Ruhme Eurer Majestät ,
die Jahrhunderte Ihren Thron in eine den Stürmen un¬

zugängliche Region gestellt haben . Seme Ueberzeugung
stimmt daher mit seiner Pflicht überein , um ihm die heiligen
Rechte Ihrer Krone als die sicherste Bürgschaft für seine
Freiheiten , und die Integrität Ihrer Prärogative als

nothwendig zur Bewahrung jener Rechte darzustellcn .
"Dennoch , Sire , mitten unter solchen Gefühlen der

Ehrfurcht und Liebe , womit Sie Ihr Volk umringt ,
offenbart sich in den Gemüthern eine lebhafte Desorgniß ,
welche die Sicherheit , deren Frankreich zu genießen be¬

gann , stört , die Quelle seiner Wohlfahrt trübt und ,
wenn sie langer dauert , seiner Ruhe nachtheilig weiden
könnte . Unser Gewissen , unsere Ehre , die Treue , wel¬

che wir Ihnen geschworen , und die wir jederzeit Ihnen
bewahren werden , legen uns die Pflicht auf , Ihnen die

Ursache dieser Besorgniß aufzudecken.
"Sire , die Verfassungs -Urkunde , die wir der Weis¬

heit Ihres Vorfahrcrs verdanken , und Seren Wvhlthat
zu sichern Eure Maj . fest entschlossen ist , hat als ein
Recht eingeführt das Einschreiten deS Landes in die Be -

rathschlagung über öffentliche Interessen . Dieses Eln -

scheilen mußte seyn und ist auch wirklich : indirekt , weis¬
lich abgemessen , in genau bezeichnet-; Schranken einge¬
schloffen , welche zu überschreiten wir keinen Versuch je¬
mals dulden werden . Allein dieses Einschreiten ist be¬
stimmt in seinem Resultat ; dem- cs macht die beständige
Uebereilistimmung der politischen Absichten Ihrer Regie¬
rung mit den Wünschen Ihres Volkes zur unerläßlichen
Bedingung des regelmäßigen Ganges der Staats -Angele¬
genheiten . Sire , unser Biedersinn , unsere Ergebenheit
verurtheilcn uns Ihnen zu sagen , haß diese Ueberein-

stimmung nicht vorhanden ist.

- >» A-tmir « uen IN Frankreichs Gesinnung
gen und Vernunft ist der Grundgedanke des jezigen Mi¬
nisteriums « Ihr Volk trauert darüber , weil dieses Miß¬
trauen für dasselbe beleidigend ist , und es hegt Besorg¬
nisse , weil dieses Mißtrauen seine Freiheiten bedroht .

"Ihrem Herzen sich zu nahen vermag es nicht.
Nein , Sire , Frankreich will eben so we¬
nig Anarchie , als Sie Despotismus wol¬
len ; es ist würdig , daß Sie seinem Biedersinne trauen ,
wie es Ihren Verheißungen traut .

"Zwischen denen , die eine so ruhige , so getreue Na -
zion mißkennen , und uns , die wir mit innigster Ueber¬
zeugung jezt den Schmerz eines ganzen Volks , das auf
seines Königs Achtung und Zutrauen eifersüchtig ist , in
Ihren Busen niederlegen , wolle die hohe Weisheit Eurer
Maj . richten ! Die königlichen Prärogative haben die
Mittel m die Hände Eurer Maj . gelegt , / im zwischen
den Staatsgewalten jene konstitutionelle Harmonie zu
sichern , welche die erste und nvthwendige Bedingung der
Stärke des Thrones und der Größe Frankreichs ist .«

Die Antwort , welche der König auf diese Adresse
gab , haben wir bereits in . unserer vorgestrigen Zeitung
mitgetheilt .

Paris , den ly . März . H . Bacot de Romans , Di¬
rektor der indirekten Steuern , H . Villeneuve , Postdirek -
tor , und H . Ment , Staatsrath , sind abgcsezt worden ,
weil sie sich enthielten , znr Zeit als in der Deputirtcn -
kammer über die Adresse abgestimmt wurde , zu vokiren.

( Mess, des ChambreS .)
— Der verstorbene H . Graf Curial bezog als Pai »

eine Pension von 15,000 Fr . Dasein Sohn , der sein
Nachfolger in der Pairswürde ist , nachwies , daß sein
Vermögen ihm keine 30,000 Fr . Renten einträgt , so
wurde demselben durch eine in das Gesezbulletin einge¬
rückte Ordonnanz eine Pension vvn 10,000 Fr . bewilligt .

— H . von Villele wird diese Woche in Paris er¬
wartet .

— Die Anklagekammer des königlichen Gerichtshofes
zu Orleans hat Mad . Courrier von der gegen sie erhobe¬
nen Anklage , als sey sie bei der Ermordung ihres Man¬
nes Paul Louis Courrier ( als Schriftsteller rühmlich be¬
kannt ) als Schuldige mitbegriffen gewesen , freigesprochen,

— Der Courrier franeais sagt : er könne für gewiß
melden , die Sendung des spanischen Bevollmächtigten ,
Hm . Fernandez de Castro , an den Präsidenten von Haiky
beziehe sich auf die Schadloshaltung , welche Spanien
für den spanischen Theil von St . Domingo in Anspruch
nimmt .

Paris , den 20 . März . Eine telegraphische Depe¬
schemeldet , daß der Marschall Gouvivn Saint -Cyr auf
den hyerischcn Inseln gestorben ist.

Großbritannien .
London , den 16. März . Wir haben gestern ge¬

meldet , daß der Kanzler der Schazkammer der Kamme »
der Gemeinen das Budget vorlegte , und eine Steuer -

Minderung von 2,390,000 Pfd . Sterl . vorschlug . Di «
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Auflagen , deren Abschaffung er verschlägt , sind die Taxe

auf das Bier , auf das Leder und auf den Obstwein .

Dagegen brachte er folgende neue Auflagen in Vor¬

schlag :
Eine Taxe auf die We -ne , Brandtweine , Liköre ;

veranschlagt zu 330,ooo Pfd . Sterl . ; eine Stempel -

Taxe , veranschlagt zu ltO,ooo Pfd . Sterl . ; zusammen

440,000 Pfd . Sterl .
Bilanz zu Gunsten der Steuerpflichtigen : 2,950,000

Pfd . Sterl . ( 32,450,000 fl .) .

Hierbei ist noch zu bemerken , daß durch die abzuschaf¬

fenden Steuern hauptsächlich die ärmern Volksklaffen be¬

günstigt werden ; die nerren Steuern hingegen blvs die

Bermdglichern und Reichen treffen .
London , den 16 . März . Wir erfahren so eben

durch eine Stafette aus Lissabon : Der Graf von Santa -

rem habe Hr » . Mackenzie erklärt , daß Don Miguel ganz

geneigt scy , dem Wunsche des Herzogs von Wellington ,

einen General - Pardon betreffend , zu entsprechen , unter

der Bedingung , daß England binnen 2 Monaten ihn als

König von Portugal anerkenne . ( Courier .)

Rußland .

Petersburg , den 4 . März . ( Aus einem Handels¬

schreiben . ) Nach den häuslichen Einrichtungen zu schlie ,

ßen , die im Hotel der türkischen Gesandtschaft getroffen

werden , dürfte ihr Aufenthalt dahier von längerer Dauer

seyn , als man anfänglich voraussezte . So werden z .

B . französische Koche unter vortheilhaften Bedingungen

daselbst in Dienst genommen ; auch nehmen mehrere zur

Gesandtschaft gehörige Personen Unterricht in der russi¬

schen Sprache , worin sie , nach der Versicherung ihrer

Lehrer , sehr schnelle Fortschritte machen sollen . Ueber -

haupt scheint Petersburg unsern muselmännischen Gästen

sehr zu gefallen . Man sieht sie oft stundenlang in den

Straßen dieser Stadt herumwandeln , und die schone Bau¬

art der Paläste und öffentlichen Gebäude mit dem unver¬

kennbaren Ausdruck der Bewunderung betrachten . Ihr

artiges Benehmen und die Höflichkeit , die siegegen alle

Klaffen der Einwohner , mit Lenen sie in Berührung kom¬

men , an den Tag legen , zeugt von der Sichtung , mit

welcher sie gegen die russische Nazion erfüllt sind . . . .

Trügen nicht alle Anzeichen , so darf man wohl anneh «

men , daß Halil Pascha
' s Sendung wichtige Folgen für

die Politik beider Reiche haben wird ; jedenfalls wird die¬

ses Ereigniß den spätsten Ueberlicferungen der Geschichte

angehören . Unser geliebter Kaiser , sagt man , sinnt in

seiner tiefen Weisheit auf Mittel , die Opfer , welche der

Traktat von Adrianvpcl den Osmancn auflegt , so weit

zu erleichtern , als das Interesse seiner eignen Völker nur

immer gestattet . In welcher Weise diese Erleichterungen

gewährt werden dürften , darüber fehlt es nicht an mehr

oder weniger glaubwürdigen Angaben ; jedenfalls zwei¬

felt man nicht , daß auch in dieser Beziehung ein Aus¬

kunftsmittel werde gefunden werden , wodurch das ge¬

genseitige Einverständnis ! nur noch mehr befestigt wer¬

den dürfte . . . Der russische Handelsstand im Allgemei¬

nen verdankt dem Friedenstraktat sehr viel , wiewohl cs

möglich ist , daß Petersburg , besonders in der Folgezeit ,
an kommerzieller Wichtigkeit dabei verlieren dürfte , fey

cs auch nur dadurch , daß Kapitalien von hier nach

den Seepläzen des schwarzen Meers auswanderten , um

dort einen noch fast unangebauten Boden zu befruchten .

Spanien .
Madrid , den 1 . März . Der König hat seinem er¬

lauchten Schwiegervater , des Königs von Sizilien Maj - ,
einen vortrefflich gearbeiteten nnd mit kostbaren Steinen

überaus reich besessen Säbel , dessen Werth auf 50 bis

üo tausend Piaster ( 70 bis 60 . 00 « Rthlr .) angeschlagen
wird , zum Geschenk gemacht . Ein kostbarer Diaman¬

tenschmuck für die Königin beider Sizilien , zum Ge¬

schenk von ihrem königlichen Bruder bestimmt , ist noch

nicht fertig .
— Der General Barradas wird täglich hier erwartet .

Griechenland .
Die neuesten uns zugekommenen Nummerndes Cour -

rier de la Grece enthalten keine Neuigkeit von Belang .

Die amtlichen Bekanntmachungen des Präsidenten bezie¬

hen sich auf die Etablirung der Volksschulen , bei wel¬

chem lobenswerthen Geschäfte er von Seiten der Griechen

sehr unterstüzt zu werden scheint , indem verschiedene

Danksagungen an Bürger erlassen worden sind , welche

zur Beförderung des Schulwesens in Griechenland nicht

nur Summen hergeschossen , sondern die Errichtung die¬

ser Schulen in gewissen Städten auch ganz auf ihre Ko¬

sten übernommen haben . — Am iy . Jan . feierte man

zu Aegina das JahreSfest der Ankunft des Präsidenten

in Griechenland . Es wird dabei bemerkt , durch ein

glückliches Ohngefähr treffe dieser Tag gerade mit dem

Namenstage des Präsidenten zusammen . — Alle griechi¬

schen Architekten und Bildhauer sind aufgcfordert wor¬

den , im Laufe dieses Jahres einen Entwurf zu dem den

tapferen Vertheidigern von Missolunghi zu errich¬

tenden Denkmal einzureichen . Eine von dem Gouverne¬

ment niedergesezte Kommission wird sich mit der Prüfung

dieser Plane befassen ; derjenige , dessen Entwurf als der

Beste angenommen wird , erhält eine goldene , mit einer

passenden Inschrift versehene Medaille im Werth von

1200 Phönix ( 200 Talaris ) , und derjenige , dem der

zweite Preis zuerkannt wird , eine silberne Medaille und

ein Geldgeschenk von 300 Phönix . — H . Georg Wau -

romatis ist zum ausserordentlichen Gouverneur der In¬

seln Hydra und Spezzia ernannt .

Verschiedenes .

Aus dem Holsteinischen , vom 8 . März . In

der Nacht vom 2t . auf den 22 . Febr . ist der bei dem

großherzogl . oldenburgischen Hofe beglaubigte kvn . däni¬

sche Gesandte , Kammeiherr von Ovalen , zu Eutin er¬

mordet worden . Man fand denselben am folgenden

Morgen in dem hinter seinem Wohnhause befindlichen

Gatten in seinem Blute liegend , das aus mehreren tddt -
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lichen Wunden am Kopfe geflossen. Man hatte die Der -
mnthung , daß der oder die Thäter in der männlichen
Dienerschaft des Entseelten zu finden seyen , selbige hat
sich jedoch nicht bestätigt , und der Mörder ist bis jezt noch
unbekannt . Der Hr . von Qualen hinterläßt eine Wittwe
mit sechs Kindern , welche sofort den Ort , wo daö Ver¬
brechen geschehen , verlassen und sich nach Kiel begeben
haben . Der Verewigte genoß die Achtung und das Ver¬
trauen aller Derjenigen , welche mit ihm in näherer Ver¬
bindung standen .

'
( Pr . Staatsztg .)

Frankfurt am Main , den 20 . März .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

SO fl. Lott. Loose bei S . Haber son . und Goll u.
Sohne 1820 . . . 87

Auszug aus den Karlsruher WitterungS ,
Beobachtungen .

L2. März Barometer Thenn . Hygr . Wind .
M . 7 28 Z. 1,6 L. 2,7 G . üo G . W .
M . 2 28 Z . 0,7 e. 10,7 G . St G . Windstille
N . 7 '/ . 26 Z. 0,0 L. 8,0 G . 52 G . Windstille

Neblicht — leichtes Gewölk — neblicht und einzelne
Sterne .

Psychrometrische Differenzen : 1 .5 Gr . - 4 . 4 Gr . - 4.0 Gr .

Todes - Anzeigen .
Dem Herrn über Leben und Tod hat eS gefallen , un -

firm theuren Vater und Großvater , den pensionirten Kam -
merralh Ernst Ludwig Walter , den 21 . dieses , nach
einem kurzen Krankenlager , im Losten Jahre seines Al¬
ters , aus unserer Mitte abzufordern ; sanft , wie sein
ganzes Leben , war auch sein Ende , und schmerzenlos
schied er von den Seinigen , die ihn immernoch zu frühe
beweinen , und voll früher Erwartung der Ewigkeit . Wer
den frommen redlichen Greis kannte , wwd seinem An¬
denken gewiß eine Thräne nicht versagen . Vom Schmerzüber seinen Verlust durchdrungen , sezen wir unsere Ver¬
wandte und Freunde davon in Kenntniß .

Karlsruhe , den 25 . März i85v .
Die Hinterbliebenen .

Wir benachrichtigen unsere auswärtigen Verwandte
und Freunde von dem gestern erfolgten sanften Hinschei¬den unseres guten Gatten und VaterS , des Erbprinzen -
wirth C . Krumb dahier , und bitten dieselben um ihre
stille Theilnahme .

Ettlingen , den 22 . März 1850 .
Die hinterlassene Wittwe ,

nebst Tochter und Tochtermann .

Todesanzeige und Dank .
Den zahlreichen Freunden meines Gatten , des Groß -

herzogl . Raths und ersten Lehrers am Großherz . Allge¬
meinen Taubstummen -Jnstitut dahier , Sebastian Neu¬
meier , gebe ich hiermit die traurige Nachricht , daß
es der Vorsehung gefallen habe , ihn in seinem 49sten
Lebensjahre am 18 . März , nach langen Leiden , in die
bessere Welt abzurufen . Meinen Verlust können jene
beurtheilen , welche den Seligen kannten . Ihnen für
die ihm erwiesene Freundschaft dankend , bitte ich um
stille Theilnahme .

Pforzheim , den 21 . März 1850 .
Die Wittwe Theresia Ne umeier ,

geb . Joch er .

LiterarischeAnzelge n.

Bei uns ist erschienen , und M der (d . V k Ä ll
schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe u. Offen «
hurg zu haben :

vn. E. Braun ' s
Praktische Belehrungen u Rathschläge

für Reifende und Auswanderer nach Amerika .
Auch unter dem Titel :

Mittheilungen auS Nordamerika , die hohem Lehranstal¬
ten und die Englisirung der dortigen Deutschen

betreffend.
gr . 8 « Auf Schweizer - Velinpapier , cart . 2 Thlr . 6 gl.

Der Hr . Vers , sagt in der Vorrede : »Wie wichtig in
unfern Zeiten der Gegenstand der Auswanderung nicht nur
für den Staatsmann , sondern für jede» Freund der leiden ,
den Menschheit ftp , erhellt schon daraus , daß die Zahl der
nach den vereinigten Staaten von Nordamerika im Jahr «
1828 ausgewanderte » Individuen , nach offiziellen Listen ,
sich über 20,000 belaufe » hat . » Da der Hr . Verf . selbst
mehrere Jahre in Amerika gelebt hat , so thcilt er hier
praktische Rachschlage mit , und leiten ihn weder Vortiebr
für Amerika , noch für Europa , sondern nur der Wunsch ,
vielen Nothleidcnden und Unglücklichen zu nützen. Mögen
sie für beide Lander für viele Lausende von Auswanderern
Nutze » stiften und heilsam sich bewahren !

I . PH . Schellenberg ,
Gewinn - und Verlnsttabellen

für alle europäische Handelsplätze , bei' m Waarenhandel
und bei Wechselgeschäften , so wie auch beim Ein - und

Verkauf der Staatspapiere .
2 Bände gr . 8 - broch . i Thlr . 16 gr .

Diese mühsam ausgearbeitete » Tabellen sind für Kauf¬
leute und Gcschaftsmanner ein vortreffliches Mittel , zu ei¬
ner leichten , schnellen emd sicheren Berechnung de- Agi »
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zwischen zwei Münzsorten , der Provision , des Rabatts u.

des Gewinnes bei kleinen und großen Handelsunternehmnn -

gen. Einem geschickte » Rechner können sic auch zu einer

leichteren und sicheren Probe seiner Berechnungen dienen ,
da sie bis auf hundertel Pfennige auf das Genaueste be¬

rechnet sind . Auch für Lehrer der Arithmetik sind diese
Tabellen beim Kopf - und Tafelrechnen sehrvortheilhaft .

H . Vogler ' s Buchhandlung
zu Leer u , Halberstadt .

Für Ziegelhütten - Besitzer
ist in dm Groosuchen BlHhandümgm in

Karlsruhe , Heidelberg u . Freibnrg zu haben :

Schaller , P . , der wohlunterrichtete Ziegler oder aus ^

führliche Anleitung zur Verfertigung aller Arten

von Mauer - und Dachziegel , nebst Vorschlägen zu
einer ganz neuen innern Einrichtung einer Dachzie¬

gelei , wodurch die Verfertigung der schwierigsten

Ziegelarten , namentlich der Kramp -Breitziegel , er¬

leichtert wird . Mit 9 lithogr . Tafel . 8 . 2 fl . 30 kr.

( Die ailgcm . Handl . Ztg . 1828 Nr . 84 liefert eine

ganz besonders günstige Rezension davon , rühmt be¬

sonders die eigene Erfahrung u . praktische Sachkennt¬

nis deS Vers , und empfiehlt es nachdrücklichst . Bcck 's

Repert . 1828 IN . 2 . sagt : "Diese Schrift ist un¬

streitig die vollständigste , belehrendste u . anschaulichste
über den behandelte » Gegenstand . " )

Der Vers , hat hier dieses Gewerbe ganz praktisch nach

feinem neuesten Standpunkt so umfassend und umständlich

beschrieben , daß Alle , welche es fabrikmäßig betreiben , hin¬

reichende Belehrung finden , das Ganze zu übersehen , die

Fertigkeiten der Arbeiter zu bcurthcilen u . den Gewinn zu

berechnen . Da der Verfasser selbst Mann von Fach ist ,

so brauchte er sein Buch nicht aus andern zusammenzuschrei¬
ben , sondern konnte es aus eigenes Nachdenken , eigene Er¬

fahrung und Versuche begründen . Die beigcfügten y Ku -

pfectafeln gereichen zur größten Verdeutlichung .

Wvlfer , M . , die Kalk - und Gypsbrennerei in ihrem

ganzen Umfange , zum Selbstunterricht für Kalk -

und Gypsbrenner , Maurer , Tüncher , Ziegeldecker ,
Lederfabrikanten und Oekonomen . Mit 66 Abbil¬

dungen . ö . 827 . 1 fl . 30 kr . ( Die Leipz . Lit .

Ztg . rF28 Nr . 194 nennt die Kürze , womit hier die

Kalkbrennerei bei ihrem ganzen Umfange behandelt ist,
" 1 0benswcrth » . Auch Beck 's Repertorium 1827
IV . i , 2 . fällt darüber ein sehr günstiges Urtheil .

In dieser Schrift ist so vieles Lehrreiche und Neue ent¬

halten , daß sie auch der geschickteste Kalkbrenner nicht ohne
feinen eigenen großen Nutzen lesen wird .

Karlsruhe . sAnzeiget Ein neues As¬
sortiment in ächten Florentiner und Pariser
genähten Strehhnten für Frauen , Mädchen n.

Kinder ist so eben in schönster Auswahl ange¬
kommen und zu den billigsten Preisen bei mir
zu haben.

I . Möhler .
Karlsruhe , ( Anzeige .) Ich macke die ergebenste Bn -

jeige , daß die Herren Faller und Lri tschler in Lenz -

kirch ihre Kommijsions - Niederlage in feinen und ordinären

Strohhüten bei mir eröffnet haben , und zu dem Fabrikpreis ab¬

gegeben werden .

Herren Faller und Tritschler empfehlen dieses Jahr

besonders ihr Fabrikat , indem die Hüte vorzüglich ausgefallen

sind , und zu den möglichst billigen Preisen abgegeben werden .
H . C . Dürr ,

bei der katholischen Kirche .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Feine Badschwämme , runde

Pfcrdschwämme , Marseillcr - , Windsor - und Transparent - Seife ,

feine Brockel - und Stängel - Stärke , so wie ordinäre Tapezier -

Stärke ist billig zu haben bei
Gustav S chmieder .

Heidelberg . ( Anzeige . ) Eine Parthle von ungefähr

1200 Zentner alter Pfälzer Blatter - Taback , reines Pfciffcngut »

ist dahier kommissionsweise zu verkaufen . Nähere Auskunft er -

theilt , auf ftankirte Anfragen ,
PH . Jb . Guttenberg er daselbst .

Karlsruhe . ( Bleich - Anzeige . ) Für die Pfo r »°

h eimer Bleiche , welche ich auch dieses Jahr in jeder Hinsicht

empfehlen kann , besorge ich nun wieder das Einsammeln der

Leinwand , und bitte um geneigten Zuspruch .
Heinrich Roscnseldk .

Baden . ( Haus - Verkauf . ) Reinbold , Wagner »

mcister , verkauft sein von Stein erbautes zweistöckiger Haus

sammt zweistöckigen Hintergebäude , bei ' m Badhaus zum Hirsch ,
in der neuen Thurnsiraße , welche vom Hirsch zum Konversa -

tionssaai führt . Preis und Bedingungen erfährt man bei' m Li -

genthümer .
Badenweiler . ( Bad - und Gasthaus - Verpach¬

tung oder Verkaufs Auf die in der Freiburger Zeitung
Nr . 72 d . I . enthaltene Anzeige mache ich bekannt , daß ich

mein Bad - und Gasthaus zur Sonne dahier entweder auf 6

Jahre verpachten , oder aber zu Eigenthum verkaufen will , und

sitze zur Versteigerung Tagsahrt auf
Dienstag , den rZ . April ,

Nachmittags , fest. Wozu ich die Liebhaber mit dem Bemerken

höflich einladc , daß die Versteigerung in meinem Hause dahier

statt hat .
Vadkilwcilcr , den a8 . Marz a8Zo .

Jones ,
Gast - und Badwirth zur Sonne .

Karlsruhe . ( Eichen Holländerhol z- V ersteige -

rung . ) Da die unterm 26 . Februar abgehaltene Versteige¬

rung von
286 Stämmen Holländer - Eichen

bei der Stadt Durlach höheren Orts die Genehmigung nicht er¬

halten hat , so wird dieses Holz einer nochmaligen Versteigerung ,
als Mittwoch , den 7 . April , Morgens n Uhr , auf dem Rath -

Hause zu Durlach , ausgcsczt , und die Liebhaber hierzu eingeladen -

Karlsruhe , den rg . März r6Zo .
Großherzvgliches Forsiamt .

v . H 0 lzing .

Karlsruhe . ( Eichen Stamm - und buchen Klaf »

tcrholz - Vcrsteigernng . ) Montag , den 2g . März , wer¬

den in dem Ettlingenwcpercr Gemcindswaldc
42 Stämme Eichen ,
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Dienstag , den 3 o. Marz , in dem herrschaftlichen Hohbcrgwald ,
Buffenbacher Reviers , .

68 Klafter buchen und eichen Scheiter - und
5v2Z Stück derlei Wellen .

Mittwoch , Len 3 i . März , in dem Reichenbacher Gemeindswalde ,
So Stämme Eichen ,

Samstag , den 3 . April , in rem Malscher Gemeindswalde ,
33 Stämme Eichen ,

Dienstag , den 6 . April , in dem Durlachcr Bittnerwalde ,
ino Stämme Eichen ,

öffentlich versteigert . ^ ^ ^ ^ .
Wir bringen diese Versteigerungen mit dem Bemerken zur

allgemeinen Kenntniß , daß die zu Boden gehauenen Eichen in

sämmtlichen Gemeindswaldungen sich zu Holländer - , Bau - und
Nuzholz eignen , und daß die Zusammenkunft den 2g . März zu
Ettlingenweier im Wirthshaus zum Adler , den 3o. März zu
Ltzenroih im Hirsch , de » Si . März zu Retchcnbach in der Kie¬
ne , den 3 . April zu Bruchhausen im Grünenbaum , und den
6 . April im Augarten dahier , jedesmal Morgens g Uhr , ftyn
werde , von wo aus die Liebhaber in die nahe gelegene Waldun¬
gen geführt werden sollen . ,

Karlsruhe , den ig - März i 83 o .
Großhcrzoglichcs Forstamt .

v . Holzing .

Karlsruhe . sEichen Holländer - Bau - u . Nuz -

Holz - Versteigerltng . ß Dem genehmigten Hiebsplan ge¬
mäß werden bis Donnerstag , den i . April , Morgens 6 Uhr ,
im Berghäuser Gemeindswald

37 Stämme Eichen ,
die sich theils zu Holländer - , theils zu Bau - und Nuzholz eig¬
nen , öffentlich versteigert werden . Die Steigerungslicbhabcr
können sich in obgedachler Zeit zu Berghausen am Rarhhaus ein -
findcn , und werde » alsdann von dort aus zu dem Versteige -
rungsort in den Wald geführt werden .

Karlsruhe , den 18 . März i 63 o .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Karlsruhe . sEichen V a u - u - N u Hhv l i - V e r st ei -

Kerung . H Freitag , den 2 April d . I . , Morgens 8 Uhr ,
werden , in Gemäßheit des genehmigten Hiebsplans , aus dem
Eröhinger Gcmeindswald

44 Stämme Elchen Vau - und Nuzholz und
4 » Klafter Eichen Brennholz

öffentlich versteigert werden ; wozu wir die SteigerungSliebhabcr
mit dem Bemerken hiermit cinladen , daß sie sich zu obgcdachtcr
Zeit am sogenannten Werrenhäuschen , auf der Landstraße zwi¬
schen Durlach und Weingarten , zur Versteigerung einfinden
können .

Karlsruhe , den 17 . März i 83 o .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Karlsruhe . sNuz - und Brennholz - Versteige¬

rung . ) Montag , den 5 . April d . I . , Morgens 8 Uhr , wer¬
den im herrschaftlichen Rittnerwald , Grötzinger Forsts ,

5 Stämme Eichen -
6 - Tannen Schneid - ». Spaltholz ,

141/2 Klafter Buchen ,
461/4 - Eichen ,

g - Tannen ,
9 ' Aspen,
1 - Klozholz und

233a gemischte Wellen
öffentlich versteigert werden . Die Steigerungsliebhaber können
sich zu obgedachler Zeit im Rittnerhof ( in dessen Nähe sämmtli -
ches Holz ausfahrbaren Wegen sizt ) zur Versteigerung einfinden .

Karlsruhe , den ig . März i 83 c>.
Großherzvgliches Forstcmt.

Fischer .

Karlsruhe . fHaur - und HauSplaz - Versteige¬
rung . ) Montag , de » 5 . April d I . , Nachmittags 3 Uhr ,
wird ras von dem verstorbenen Herrn Dbrist Wielandt seit¬
her bewohnte b

zweistöckige Wohnhaus , am Eck der Waldstraße und der d
inner » Zirkels , nebst Chaisenremise , Stallungen zu 5 Pfcr - H
den und 2 Kellern , wovon einer gewölbt ist , mit fthr ge¬
räumigem Hof , neben Bäckermeister Schcerer , sodann k

Ei » dabei liegender großer Hausplaz , wovon die Fronte
in den innern Zirkel geht ,

im Hause selbst , öffentlicher Steigerung ausgesezt , und bei an¬
nehmbarem Gebot sogleich losgcschlagen werden .

Karlsruhe , den 19 . März r 63 o .
Aus Auftrag .

Rau ,
Thcilungs -Kommiffar .

Dberkirch . I, W e i n - V c r ste i g er u n g . 1 Donners ,
tag , den iö . April d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , werden
aus hiesiger herrschaftlichen Kellerei ungefähr

7 Fuder Wein 18260 und
1 - - illagr Gewächs ,

halbfuderwcise öffentlich versteigert werden .
Oberkirch , den 18 . Marz 18Z0 . '

Großherzogliche Domainenverwaltung .
G e r si n e r .

Stocka ch . fVersteitzerung . j Aus der Gantmaffe
des GerbermeisterS Johann Buchler , Altvogt von Eigeltingen ,
werden

Montag , den 5 . April d . I . ,
Vormittags g Uhr , im Gasthaus zum Mohren daselbst , der öf -
fentlichen Versteigerung ausgesezt :

Ein massiv gebautes Wohnhaus sammt Scheuer und Stal¬
lung , mit einer in jeder Beziehung sehr bequem gelege¬
nen und eingerichteten Gerberei , Hoftaithe und Kräutel -
garten .

Ferner :
ca . 17 Jauchcrt Ackerfeld in den besten Gewannen .

- 3 1/2 - Wiesen - - -
Die Bedingungen werden vor der Versteigerung bekannt ge¬

macht : sie können auch inzwischen bei Theilungskommissär N ü -
ckert in Slockach ungesehen werden .

Hierauf wird in dessen Behausung aller Gattung HauSrath ,
gegen gleich baare Bezahlung versteigert ; wozu die Liebhaber cin -
geladen weiden .

Stockach , den ig . März , 63 a .
Großherzvgliches Amtsrevisorat .

L b e r l e.

Schloß Eberstein , bei Gernsbach , f W e i n - Verstei¬
ge r u n g . j Der Unterzeichnete laßt Dienstag , den 6 . April ,
folgende Weine öffentlich versteigern :

3 Fuder 3 0 hm 16261: Ebcrstcincr .
- - do. do . Weißarbst .

g - 18220 und 18271: rother do .
7 . 1827k

"
do. do.

1 - itttgr Hambachcr .
4 - iö 25 r Umwcger und Schaasberger .
i - 1827k Ebersieiner .
5 - 18280 Bühlcrthalcr .

Etwa 3 - 1829k Ebersteiner .
Die Versteigerung geschieht auf dem Schloß Ebersiein , Nach¬

mittags um 1 Uhr . Die Weine sind rein gehalten und von
vorzüglicher Qualität .

Schloß Ebersiein , bei Gernsbach , den i 5 . März i 83 c>.
Gärtner Vogt « oulor .

Lahr . sSchweinS - Märktebctr . ) Durch hohen
Kreisdirekiorialbeschluß vom 4 . Januar d . I . , Nr . 327 , ist
genehmigt , daß in hiesiger Stadt , ausser den gcwöhnlichkn an
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In der Nacht vom iz .
Sahle in -Oberweier

den Jahrmärkten statt habenden Schweinsmärkten , jeden Monat

noch 2 , und «war an jedem iten und Ztcn Dienstag jeden Mo¬

nats / abgchaltcii werden dürfen .
Dieses wird mit dem Anhang , zur össcntlichen Kcnntniß ge¬

bracht , daß diese neu errichtete Schweinsmärlte ihren Plaz vor

dem ober » Thor dahier haben , und davon im ersten Jahr kein

Plazgeld erhoben wird .
Die Schweinsmärlte an Jahrmarktagen bleiben an ihrem

bisherigen Ort beim Lindcnwiithshause dahier .

Lahr , den rZ . März iLZo .
Stadtrath .

Funk .

Ettlingen . sDiebstahl . H
auf den iS . d . wurden dem Johannes
durch Einsteigen i » seine Küche io Stücke geräucherten Schwei¬

nefleisches entwendet . Nach dem Gewicht betrugen sie ungefähr

iZo Pfund , Werth r6 fl.
Dieses wird andurch zum Vehuft der Fahndung bekannt ge¬

macht .
Ettlingen , den 16 . Marz iflZo .

Großherzoglichrs Bezirksamt .
Keller .

Heidelberg . sM u n d t o d t - Erkl ä r u n g-H Der ledi¬

ge SÄlosscrgesell Martin Horsch vom Bruchhäuser - Hof wurde

zu Folge oberamtlicher Verfügung vom 6 . d . . Nr . Soi ',6 , für

mundtodt im ersten Grad erllärt , und ihm der Johannes

Horsch von da als Beistand beigegeben , ohne welchen er we¬

der Vergleiche schließen , Anlehcn aufnehmen , ablösliche Kapita¬

lien erheben oder Empfangsscheine erthcilcn , auch keine Güter

veräussern noch verpfänden kann .
Heidelberg , den - 5 . März i 83 o .

Grvßherzoglicdes Oberamt .
Frhr . v . Fischer .

Vüt . Gruber .

km
'
meN b t n g c N. f U » tcrp fa n d s b u ch - Erneue¬

rung . ! Da die Erneuerung des Unterpfandsbuchs der alt

Dahijche » Gemeinde Betzingen mit Oberschafhausen angcordnet ,
und hiezu ein Termin

vom 26 . dieses Monats an bis Ende künftigen
Monats April

anberaumt wurde , so werden hierdurch alle diejenigen , welche

ein Pfandrecht aus Liegenschaften besagter Gcmailung anzuspre¬

chen haben/aufgefordert , dasselbe , unter Vorlegung derBeweis -

urkunden in Original oder in leaa ' isirtcr Abschrift , der hiezu

ausgestellten Kommission , in der Wohnung des Vogts Reb¬

stock , um so gewisser nachzuwcisen , als dieienigen , welche ihre

Unterpfandsrcchte nicht anmeldcn , sich die hieraus entstehenden

Nachtheilc ftlbfi beizuwesscn haben , und der zu^ Gunsten der

Ausbleibendcn schon vorhandene nickt gestrichene Eintrag in das

neue Pfandbuch gleichlautend übertragen werden wird ,
Emmcndingen , den 28 . Marz i8z <i .

Großherzogliches Obcramt .
S t ö s s e r .

Eppkngen . jSchulden - Liquidation .^ Ueber das

Vermögen des Sattlcrmcisiers Philipp Sautcr von Sulzfeld

ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 1 . April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , ststgesezt worden ; wozu sämmtliche Gläubi¬

ger des mväbntc » Schuldners unter dem Präjudi , beigelaoen
werden , daß die sich nicht Anmcldcnden mit ihren Forderungen
von der Masse ausgeschlossen werden sollen .

Eppingen , den m . März 16Z0 .
Großherzoglichrs Bezirksamt .

O r t a l l 0 .

Ka uhe . sSchulben - LiquibatioN -j AurSchuk -

dcnliquida
'
tion der nach Amerika auswandernden Christoph Lud¬

wig Herb st ' scheu Eheleutt von Liedolsheim wird Lagsahrt auf

Donnerstag , den 1 . April d. I . ,

früh 6 Uhr , anberaumt , und Hierzu sämmtliche Gläubiger der¬

selben unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, , daß sie im

Ausblcibungssalle cs sich selb» zuzuschreiben haben , wenn auf

ihre Forderung später keine Rücksicht genommen wird .

Karlsruhe , den 6 . Marz i 85 o .
Großherzogliches kandamt .

v . Fischer .
Vclr . Gulbe .

Karlsruhe . sSchulden - Liquid arion -j ZurSchul -

denliquidation der nach Amerika auswandcrnden Georg MeH ' -

schen Eheleute von Liedolsheim wird Tagfahrt auf

Donnerstag , den i . April d . I . ,

früh 8 Uhr , anberaumt , und hierzu sämmtliche Gläubiger der¬

selben unter dem Richtsnachtbeil anher vvrgeladen , daß sie im

Ausbleibungsfalle es sich selbst zuzuschreiben haben , wen » auf

ihre Forderung später keine Rücksicht genommen wird .

Karlsruhe , den 8 . März 18Z0 .
Großherzogliches Landamt .

v . Fischer .
Väv . Gulde .

Karlsruhe . sS ch u l d e >1 - L iq u i d a ti 0 n .^ Ueber bas

Vermögen des vormaligen Briefträgers Heinrich Wächter da¬

hier wird der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur

Liquidation der Schulden und Verhandlung über die Vorzugs¬

rechte auf
Mittwoch , den 21 . April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr , anberaumr ; wozu dessen sämmtliche Gläu¬

biger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandene «

Masse , anher vorgrladcn werden .

Karlsruhe , den rZ . März 18Z0 .
Großherzogliches Stabtamt .

Baumgartner .
Vät . Goldschmibt .

Bühl , sS ch u ld e N - L i q n id a ti ^ >n . H Karl R e i n -

frid , Bürger und Schlasscrmcister von Sckwarzach , will nach

Amerika auswandern ; zur Anmeldung und Richtigstellung et¬

waiger Anforderungen an denselben wird Tagfahrt auf

Mittwoch , de » 7 . April d . I ,

früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci , anberaumt . ^
Spät »

auftrctcnden Gläubigern kann diesseitige Stelle keine Rechtshulft

mehr leisten .
Bühl , den , 5 . März , 8Za .

Großherzogliches Bezirksamt .
Hasel in .

Vär . Bebe .

Ettlingen . sSchulben - Liq u idation . ^ Der

Schneider Ignaz Eichhorn von Ettlingenweier hat sich ent¬

schlossen , nach Nordamerika auszuwandern . ^ ^
Aur Liquidation seiner Schulden auf dem Rathhause zu Ett¬

lingenweier ist Lagjahrt auf
den 10. April d. I . ,

Vormittags 7 Uhr , anberaumt ; wo sämmtliche Gläubiger ,

unter Vorlage der Bewcisurkundcn , zu erscheinen haben .

Wer an diesem Tage nickt erscheint , demjenigen kann später

zu seiner Forderung durch das hiesige Amt nicht mehr vcrholM

werden .
Ettlingen , den , 6 . März 18Z0 . . .

Großherzogliches Bezirksamt «
Keller .

I
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Aufforderung .
Bei der im Jahr 1826 angefangenen und nun beendigten Unterpfandsduchs - Erneuerung zu Kirchen und Hausen hat sich ge¬zeigt , daß die in nachstehendem Verzeichniß eingetragene Gläubiger sich nicht gemeldet haben , um ihre UnterpfandSrcchte aus demalten in das neue Pfandbuch eintragcn zu lassen .
Aus Ansuchen des Pfandgerichts zu Kirchen und Haufen , welchem daran gelegen seyn muß , darüber Gewißheit zu erhalten ,ob die Kapitalien abgeführt sind oder nicht , werden die Gläubiger oder rechtmäßige Besitzer der vermißten Pfandverschreibungen , sowie etwa andere Gläubiger , welche ihre Pfandrechte im Unterpfandsbuch zu Kirchen und Hausen noch nicht gewahrt haben , hiermitaufgefordert , dieselben

binnen sechs Wochen
dem Großhcrzoglichen Amtsrevisorat dahier vorzulegen und ihre Pfandrechte nachzuweisen , widrigenfalls die Pfandurkunden für kraft «lor erklärt und im Pfandbuch werden gestrichen werden .

Möhringen , den 4 . März 1LZ0 .
Großhcrzogl . Badisches Furstl . FürstenbergischeS Bezirksamt .

Würth >

Verzeichniß
der

vermißten Obligationen .
Datum

des

Eintrags .

N a m
der

Schuldner .

e n

Gläubiger .

Kapital -

B ctrag .

1797 -
, 7 . Oktober ,

rüoo .
Andreas Happle . St . Waldburg Pflegschaft Geisingen »

fl .
» 5 o

kr.

» 5. Scptbr . Mathias Meier . Karl Weilers Kinder in Hausen . » 00 —

27 - Februar . Johann Kicnzle . Maria Vögtin in Kirchen . s6 —
— Andreas Zeller . Monika Rauch in Stetten . ->7 —

rflio .
Andreas Weiler . "

Xaver Zürcher in Kirchen .
S. Januar. Johann Hör . Ignaz Kleiner » Kinder . »77— Ka >par Keller . Kaspar Kellers Kinder . LVY1810.
k . Januar . Michael Bausch . Kaspar Andres Waisen . »Za —t

Michael Schmutz . Thomas Limbcrg -us Kinder . » 00 s .— Mathias Münzer . Johann Ehrats Kinder in Hausen . » L» —
rkis .

— Georg Jahn , Wirih . Joseph Limbergcrs Kinder . SS
, 6 i 3 .

- Juli . Derselbe . Johann Münzer in Hausen . 7» —-i 8a 5 .
« 6 . Januar . Derselbe . Balthasar Meiers Kinder a . d . Löwenburg in Schafhausen » 6S1823.

Johann Zürcher .ro . April - Joseph Zürcher . —— Franz moäo Andreas Detter . Michael Scherpp . e?1826 .
Matheus Stiehl .18 . März . Agncsia Andre in Kirchen . » Za r—2828 .
Xaver Zürcher .- 7 . Januar . Andreas Engcssers Kinder . r Za —

Gefertigt Kirchen im Kirchthal , am , 4 . Januar »LSo .
Renovations -Kommissär

Engler .
Rastatt . sAufforberung - 1 Gegen den abwesenden

Webergc ellen Dionis Lichtenberger von Würmersheim , des¬
sen Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist , wurde von dessen Bru¬
der Ankermirth Johann L ich t en b erg e r daselbst eine Forde¬
rung von 58 fl . eingeklagt .

Der Beklagte wird hiermit aufgefordert , auf die Klage
binnen 6 Wochen

um so gewisser zu antworten , als sonst nach Lage der Akten

und unter Zugrunblcgung der vorliegende » TeweisurkuNden «r«
kannr , und Kläger auf den inzwischen dem Beklagten von der
Xaver K lein ' schen Wittwe in Baden zugefallenen Erbantheil
angewiesen würde .

Rastatt , den >s - März i6Zo .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Müller .
Vät. Pt um »

Ktlleger M KlWl , P. Ma -klot ,


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

